
            
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unter dem Titel „Bedeutende Kurstädte Europas“ wurde ein Zusammenschluss von elf 
traditionsreichen und in ihrer Bedeutung herausragenden europäischen Kurstädten im Jahr 2021 in 
das UNESCO-Welterbe eingetragen. Drei dieser Städte liegen in Deutschland (Baden-Baden, Bad 
Ems, Bad Kissingen), drei in Tschechien (Franzensbad, Karlsbad, Marienbad) und jeweils eine in 
Österreich (Baden), Belgien (Spa), Frankreich (Vichy), Italien (Montecatini Terme) und im 
Vereinigten Königreich (Bath). Die von der UNESCO ausgezeichneten Kurstädte stellen ein 
außergewöhnliches Zeugnis des europäischen Kurphänomens dar, einem komplexen urbanen, 
sozialen und kulturellen Phänomen, das sich bereits in der Antike begründet und seine Blütezeit 
von 1700 bis in die 1930er Jahre erlebte. Die Orte sind historische Mode- und Kurbäder, die vor 
allem im 19. und frühen 20. Jahrhundert das Phänomen Kur und die Reise- und Kurgesellschaft in 
Europa prägten. Sie waren damit bedeutende Ankerpunkte in der Entwicklung des globalen 
Tourismus. Baden, auch Baden bei Wien, ist eine Stadt in Niederösterreich, 26 km südlich von 
Wien an der Thermenlinie und wird auch als Biedermeierstadt oder als Kaiserstadt bezeichnet.  

10. August 2023 
Besuch mit Jutta anl. Heimfahrt von Mörbisch 
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